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Welches ist deine 
Lieblings-Bibelstelle? 
Was hätte Martin Luther wohl 
auf diese Frage geantwortet? 
Ich vermute: Römer 1, 16+17. 
Denn als Luther der Sinn dieser 
Bibelverse nach langem Nach-
sinnen aufging, veränderte sich 
schlagartig sein Leben: 
Er wurde ein erlöster und be-
freiter Mensch. Seine Angst vor 
Gott und seine Wut auf ihn zer-
stoben. Ein ungeheurer Druck, 
der Jahre lang auf ihm gelastet 
hatte, fiel ab: das Bemühen, 
sich Gottes Wohlwollen sichern 

zu müssen durch gute Taten und frommes Leben. 
Luthers Blick richtete sich jetzt nicht mehr auf die eigenen Unzulänglichkeiten 
und Verfehlungen, sondern auf das, was Jesus Christus für uns getan hat. Darin 
erkannte er die übergroße Liebe Gottes, die alles zu unserer Rettung Notwendige 
bereits bewirkt hat und für jeden bereit hält, der sich glaubend darauf verlässt. 
Das las Luther in Römer 1,17 über das Evangelium, also die Gute Nachricht von 
Jesus Christus: „In der Guten Nachricht macht Gott seine Gerechtigkeit offenbar: 
seine rettende Treue, die selbst für das aufkommt, was er vom Menschen fordert. 
Nur auf den vertrauenden Glauben kommt es an, und alle sind zu solchem Glau-
ben aufgerufen. So steht es ja in den Heiligen Schriften: »Wer durch Glauben vor 
Gott als gerecht gilt, wird leben.“ [Gute Nachricht – Übersetzung]
„Nun fühlte ich mich ganz und gar neugeboren und durch offene Pforten in das 
Paradies selbst eingetreten.“ – so beschreibt Luther rückblickend den Moment 
seiner Lebenswende, als Gott durch dieses Bibelwort sein Herz berührte und ver-
wandelte. 
Und weit mehr noch: Luthers Begegnung mit Römer 1, 16+17 wurde der Hebel 
für eine tiefgreifende Erneuerung der Kirche und einen ganzen Epochenwandel: 
Die Reformation. Solche Kraft steckt in der Bibel!
Zum 500-jährigen Jubiläum der Reformation in diesem Jahr fragen wir zusammen 
mit den Gemeinden St. Antonius und St. Bonifatius: Welches ist deine Lieblings-
Bibelstelle? 
Ich bin gespannt, welche Erfahrungen es mit der Heiligen Schrift bei Christen in 
Holsterhausen gibt!  (Siehe Seite 3!) Pfr. Dr. Andreas Deppermann
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Neujahrsempfang 2017 - Laut Beschluss des Presbyteriums wurden für ihr be-
sonderes ehrenamtliches Engagement in diesem Jahr ausgezeichnet: Der Arbeits-
kreis Mission + Team für die Aktion „Goldene Zeiten“, die Konfi 8 Teams 
Holsterhausen und Rhade und die Vorbereitungskreise Seniorenadvent 
Holsterhausen und Rhade. Vielen Dank für den großen Einsatz an die 
„Ausgezeichneten“ und an alle, die ehrenamtlich tätig sind!  - Während des Emp-
fangs überbrachte Rita Spriwald der Stiftung Martin-Luther-Kirche einen Scheck 
in Höhe von 1030 Euro. Das schöne Ergebnis der Plätzchenaktion. Danke an alle, 
die mit geholfen haben!

Bibelaktion für ök. Gemeindefest Anlässlich des Reformationsju-
biläums möchten die Pfarreien Martin Luther, St. Antonius und St. 
Bonifatius eine ökumenische „Bibel“ erstellen. Dazu laden wir alle 
Gemeindeglieder ein, bis spätestens Ostern ein Lieblingsschrift-

wort, das im eigenen Leben bedeutsam geworden ist, aufzuschreiben, zu gestalten 
und ein paar Sätze zur Erläuterung zu schreiben, warum dieses Schriftwort wich-
tig geworden ist. Das Format sollte DIN A5 quer sein mit einem Rand links, da-
mit geheftet werden kann. Je nach Anzahl der Eingänge werden alle oder eine 
Auswahl als kleines Buch erstellt. Je ein Exemplar wird einen besonderen Platz in 
den drei Kirchen bekommen, zudem werden die Bücher beim ök. Gemeindefest 
angeboten. Falls nicht alle Beiträge in das Buch aufgenommen werden können, 
werden sie auf jeden Fall auf der jeweiligen Homepage zu finden sein. Wir wür-
den uns freuen, wenn möglichst viele sich an dieser ökumenischen Aktion beteili-
gen würden, die zum Ausdruck bringen möchte, wie die gemeinsame Schrift das 
Leben prägen kann. Herzliche Grüße Pfarrer Carsten Roeger
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Ökumenische 
Taufrallye - Auf 
jeden Fall ein 
Gewinn!
Sonntag, 26. März, 
von 15 bis 18 Uhr.
Besuchen Sie - als 
Familie, mit Freun-
den oder auch allei-
ne – fünf Taufsteine 

in den ev. und kath. Kirchen von 
Dorsten. Jede Kirche hält ein besonde-
res Programm für Sie bereit. Nehmen 
Sie dann an der Verlosung teil und ge-
winnen Sie einen Rundflug über 
Dorsten. Erfahren Sie in den verschie-
denen Kirchen mehr über das Geheim-
nis der Taufe und wie die Taufe ihr 
Leben bereichern kann. 
Pfr. Carsten Roeger

Goldene Konfirmation: In der Mar-
tin-Luther-Kirche feiern wir am 5. 
Nov. 2017 „Goldene Konfirmation“. 
Als Gemeinde wollen wir u.a. Danke 
sagen für 50 und mehr Jahre der Treue 
zur Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen. Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-
jähriges Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen. Bitte weitersagen + im Ge-
meindebüro anmelden. 

„Aktion Gemeindespende 2016“: 
Herzlichen Dank! Wir bedanken uns 
bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. 
Schön, dass so viele positiv auf unsere 
Spendenbitte reagierten. Der Ergebnis: 
15.518 Euro. Soviel wie noch nie. Die 
Gemeindespende ist „von uns - für 
uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unse-
re Kirche lebendig bleibt.

Seniorenfreizeit 2017
Liebe Gemeindemitglieder, auch in 
diesem Jahr sollte wieder eine Senio-
renfreizeit stattfinden, diesmal in Bad 
Königshofen. Leider gibt es bisher kei-
ne Anmeldungen. Es gibt einige Inte-
ressierte, aber eine Freizeit wird nicht 
zustande kommen, da dazu mindestens 
25 Teilnehmer erforderlich wären. Wir 
bedauern, dieses Angebot zurückneh-
men zu müssen. Für den Herbst soll es 
nun das Angebot einer Wochenendfrei-
zeit geben. Dieses Angebot wird aktu-
ell erarbeitet. Weitere Informationen 
dazu wird es im nächsten Gemeinde-
brief geben. Ich hoffe, dass sich für das 
neue Angebot ausreichend Interessen-
ten melden. Herzliche Grüße 
Arnold Ehlert (Tel.:02867 / 909620)
Weitere Informationen dort oder im 
Gemeindebüro.

Vorbereitung ök. Gemeindefest
16. März, 19,30 Uhr, St. Bonifatius, 
Pfarrheim. Alle Interessierte: Kommen 
Sie vorbei!

Eltern-Paten-Runde  Alle Eltern und 
Paten, deren Kinder 2017 in der Mar-
tin-Luther-Kirche konfirmiert werden, 
sind herzlich eingeladen, am 5. März 
im Anschluss an den Gottesdienst im 
Kirchcafé Ideen für die Gestaltung des 
Konfirmationsgottesdienstes auszutau-
schen. 

Taufelternabend Informationsabend 
zu Fragen wie: Was ist die Taufe? Ab-
lauf der Taufe? Mitmachmöglichkei-
ten. Tipps für die christliche Erziehung. 
5. April, 19 Uhr. Für alle Eltern und 
Paten, die ihr Kind taufen lassen wol-
len.



„Was ist denn 
fair?“
Rund um den 
Erdball gestalten 
Frauen Gottes-
dienste zum 
Weltgebetstag. 
Wir freuen uns, 

Sie am 3. März , 15 Uhr, im Gottes-
dienst in der St. Bonifatius-Kirche in 
Holsterhausen begrüßen zu dürfen. Die 
Philippinen sind in diesem Jahr das 
Schwerpunktland des Weltgebetstages. 
Seien Sie dabei. Ute Scharf

Überreichung 
der neuen 
Altarbibeln
Am 2. März 
wird die Präses 
der EKvW, 

Annette Kurschus, um 18 Uhr im 
Barkenberger Zentrum die neuen Altar-
bibeln überreichen. Landessuperinten-
dent Gerrit Noltensmeier spricht zum 
Thema: „Was Dolmetschen für Kunst 
und Arbeit sei.“

Neues von der „Man(n) trifft sich“ -
Gruppe: Das neue Jahr begann für uns 
sehr erfreulich, zwei weitere Män-
ner kamen zu unsere Gruppe dazu, die 
nun schon über 20 Personen hat.
Wir begannen im Januar mit einem Vor-
trag über das Thema Leben in der Psy-
chiatrie und im Februar wurde über 
Vorsorgevollmacht referiert.
Welche Glaubensunterschiede gibt es? 
Darüber möchte Pfarrer Deppermann 

mit uns im März sprechen, Pfarrer Nau-
mann aus Gelsenkirchen berichtet  im 
April über seine Kriegserlebnisse in Sy-
rien und anderen Kriegsschauplätzen.
Um nicht nur Vorträge und Diskussio-
nen zu haben, besuchen wir im Mai die 
Stiftsquelle in Dorsten. Weitere Vorträ-
ge und Besichtigungen folgen.
Habe ich die „Männerinteressen“ ge-
weckt und möchten Sie dazu kommen? 
Auskünfte telefonisch 02045-960896 
oder persönlich bei: Walter Spriwald

Besuchsdienstkreis Wenn Sie mithel-
fen wollen, melden Sie sich bitte!  
In den kommenden Gemeindebriefen 
stellen sich unsere Besuchdienstlerinnen 
nach und nach vor: „Mein Name ist 

Gitte Bruntink. Ich 
wohne seit 1983 in 
Rhade, bin 65 Jahre 
alt, verheiratet, kei-
ne Kinder. Meine 
Hobbies sind: Rei-
sen, Wandern, Sin-
gen, mein Garten. 

Und: ich lese gerne. Ich freue mich 
schon auf einen Besuch bei Ihnen.“

Kinderweltgebetstag 2017 
Am 3. März, um 15 
Uhr laden wir alle 
Kinder in unser Ge-
meindehaus an der
Ahornstraße ein, um 
mit uns den Kinderweltgebetstag zu fei-
ern! Unsere Reise geht dieses Jahr mit 
dem Fliewatüt zu den Philippinen. Dort 
erleben wir, wie die Kinder dort leben 
und spielen. Wir lernen das Land und 
seine Menschen kennen, und wie dort 
Kirche gelebt wird. Es wird gesungen, 
gebetet und gebastelt. Unsere Reise en-
det gegen 17.30 Uhr. Danny Hoffjann
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Darauf können 
Sie sich jetzt 
schon freuen!
Auf die 
Expedition 
zur Freiheit. 
In der zweiten 
Jahreshälfte 
werden wir zu 
einer erneuten 
40-Tage-
Aktion in un-
serer Kirchen-

gemeinde einladen. Sechs besondere 
Gottesdienste nach den Sommerferien 
(Start am 10. Sept.), dazu in „40 Tagen 
durch die Reformation“. 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft 
auflegen! Galater 5
„Freiheit!“ Dieser Gedanke ist die gan-
ze Leidenschaft Martin Luthers: frei 
sein von einengenden Strukturen, fal-
schen Gottesbildern und zerstöreri-
schen Ängsten. Die unbändige Sehn-
sucht nach Freiheit wird für den kämp-
ferischen Theologen zur Keimzelle der 
Reformation – und damit zum Beginn 

einer neuen Zeit. Die „Expedition zur 
FREIHEIT“ lädt zu einer einzigartigen 
Entdeckungsreise ein: mitten hinein in 
diese inspirierende Welt der Reformati-
on und die Kunst der „Erneuerung“. 
Vor allem aber zeigt sie, wie aktuell 
Luthers Freiheitsliebe heute noch ist 
und wie man den eigenen 
„Gebundenheiten“ mutig auf die Schli-
che kommen kann. Anhand biblischer 
Erzählungen, kluger Glaubenstexte 
und biographischer Kurzgeschichten 
lernen Sie in 40 Tagen die Kerngedan-
ken Martin Luthers und seiner Wegbe-
gleiter kennen und machen sich dabei 
auf einen anregenden Weg zum Ge-
heimnis geistlicher Freiheit.

„Juden für Jesus“ - Sie erinnern sich 
vielleicht: Vor einiger Zeit hatten wir 
Besuch von Avi Snyder. In bewegender 
Weise hat er uns das Passafest ganz neu 
nahegebracht. In seinem Rundbrief 
schreibt er uns: „Eine weitere sehr ein-
zigartige Herausforderung begegnet 
uns in diesem Jahr. Wie Sie vielleicht 
wissen, hat die EKD (evangelische Kir-
che in Deutschland), eine Organisation, 
die viele protestantische Hauptkirchen 
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vertritt, im letzten November einen tragischen Fehler gemacht, als sie sich von 
der Evangelisation von jüdischen Menschen distanzierte. Bitte schließen Sie 
sich uns im Gebet darin an, dass Gott sie liebevoll korrigieren wird. Der Apostel 
Petrus sagte einer vollständig jüdischen Zuhörerschaft (dem Sanhedrin), dass es 
ausschließlich im Namen Jesus Errettung gibt (Apostelgeschichte 4, 12). Das 
Liebevollste, was ein echter Christ unserem jüdischen Volk gegenüber tun kann 
ist, für Israels Errettung zu beten, wie sogar der Apostel Paulus gebetet hat (vgl. 
Röm. 10, 1), und das Anliegen hoch zu halten, das dem Herrn so am Herzen 
liegt – das Anliegen, die verlorenen Schafe des Hauses Israel zu dem Hirten un-
serer Seelen zurückzubringen.
Gott segne Sie dafür, dass Sie unsere Mitarbeiter am Werk des Herrn sind!
Für Israels Errettung, Ihr Avi Snyder“
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Die Bilder oben erzählen vom Frauenhilfsjahresfest unter der Leitung von Frau 
Boden. Wir haben uns gefreut u.a. über unsere Gästen aus Hervest und Barken-
berg, an den Festvortrag von Herrn Biermann, an den jungen Trompeterin Ina für 
das „Amazing Grace“, über unsere Jubilarinnen an diesem schönen Nachmittag.

Neues aus dem Presbyterium Jede Sitzung beginnt mit einem Gespräch über 
den Monatsspruch aus der Bibel. Diesesmal : „Wenn ihr in ein Haus kommt, so 
sagt als Erstes: Friede diesem Haus!“ Lukasevangelium 10, 5.
Wir überlegen immer wieder neu, wie wir diesen Frieden in die Häuser bringen 
können. Dietrich Bonhoeffer hat in diesem Zusammenhang den Begriff „Kirche 
für andere“ geprägt. „Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie für andere da ist. … 
Sie muss am menschlichen Gemeinschaftslebens teilnehmen, nicht herrschend, 
sondern helfend und dienend.“ 
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Bestens besucht waren wieder die zahl-
reichen Adventsfeiern der Kirchenge-
meinde. Vielen Dank an alle, die je-
weils 
liebevoll 
mitge-
holfen 
haben. 
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Lernen, staunen, schauen... 
Der Ahornkindergarten ist nun ein 
„Haus der kleinen Forscher“
Für ihr kontinuierliches Engagement 
für die Förderung früher Bildung im 
Bereich Naturwissenschaft, Mathema-
tik und Technik erhielt der Ahornkin-
dergarten in Dorsten am 10. Februar die 
Zertifizierung als „Haus der kleinen 
Forscher“. 
Überreicht wurde die offizielle Plakette 
von Werner Plum-Schmidt von der 
„Chemkom e.V.“ in Marl. Die Pädago-
ginnen Katharina Thomann und Saskia 
Löhrich bilden sich regelmäßig fort, um 
mit den Kindern auf Entdeckungsreise 
durch die Welt der Mathematik, Spru-
delgase, Technik und Naturwissen-
schaften zu gehen. 
„Es ist immer wieder spannend zu se-
hen, dass Experimente ganz anders en-
den, als man im Vorfeld vermutet hätte 
und wir Erzieherinnen haben selber 
noch eine ganze Menge dabei gelernt“, 
erzählt Katharina Thomann. 
„Wir geben den Kindern die Möglich-
keit, spannende Erfahrungen und Ent-
deckungen rund um das Thema Tech-
nik, Naturwissenschaft und auch Ma-
thematik zu machen“, so Saskia 
Löhrich. Gemeinsam mit den Kindern 

des Ahornkindergartens erforschen sie 
Phänomene im Alltag und erfahren 
hierbei eine ganze Menge über das 
Wasser, Luft oder aber auch Sprudel-
gase. 
Dabei werden auch eine Reihe weiterer 
Kompetenzen, welche die Kinder für 
ihren späteren Lebensweg benötigen, 
wie lernmethodische Sprach- und Sach-
kompetenz sowie innerer Stärke 
gefördert. 
Katharina Thomann + Saskia Löhrich

Aus dem Familienzentrum 
„Hand-in-Hand“ 
Stolz präsentieren unsere Kinder den 
neuen Setzling, der uns in der Zukunft 
bestimmt eine reiche Walnussernte 
bringen wird. Der Kleine wird nun von 
uns gehegt und gepflegt. 
Tipps zum Gärtnern liefert uns unser 
Kirchmeister mit seinem reichhaltigen 
Wissen. Fleißig wird nun mit den Kin-
dern gegossen und dem Setzling zuge-
sprochen, denn er soll doch gut gedei-
hen. 
Gemeinsam mit den Kindern hat Herr 
Lesch einen Walnuss-Setzling vor un-
seren neuen Anbau gepflanzt.  
Stephanie Schonebeck



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
Jahresrückblick 2016
Dem Stiftungsrat lag in 2016 kein Förderantrag für neue Projekte vor. 
Insofern konnte sich die Gemeinde freuen, dass die Stiftung wieder 
die altbewährten Projekte förderte. 
Ein neu hinzu gekommenes Projekt ist die Renovierung des Renting-
zimmers. Die Stiftung konnte einen kleinen Beitrag zu dessen Neu-
gestaltung beisteuern.
Zu den altbewährten Projekten gehört im Bereich der Jugend die jähr-
lich im Frühjahr stattfindende Freizeit der Konfirmanden sowie die 

Weiterbildungsmaßnahme unserer Jugendlichen, die Jugendmitarbeiterschulung.
Im Seniorenbereich wird traditionell die Feier der Goldkonfirmanden sowie das Se-
niorenadventskaffeetrinken von unserer Stiftung unterstützt.
Aber unsere Stiftung hat auch im Jahr 2016 mit verschiedensten Aktivitäten dafür 
gesorgt, dass Geld zu Gunsten der Stiftung eingenommen werden konnte.
Am 21. Febr. fand Musik bei Kerzenschein mit „Reden, die unsere Welt veränder-
ten“ statt und begeisterte eine große Besucherzahl. Unter der Leitung und Moderati-
on von Heike Fleckenstein las Bertold Hanck Passagen aus bekannten Reden, ab-
wechselnd mit wunderbaren musikalischen Beiträgen vom Gospelprojekt Ruhr. Die 
Martin-Luther-Kirche erstrahlte im Schein hunderter Kerzen und war wieder einmal 
Kulisse für einen unvergesslichen Abend.

Unser Stiftungskino ist nach wie vor beliebt und hat uns mit Filmen, 
wie „Monsieur Claude und seine Töchter“, „Das weiße Band“, 
„Don Camillo und Peppone“, „Vision“ aus dem Leben der Hilde-
gard von Bingen oder dem Klassiker „Casablanca“ unterhaltsame 
Abende beschert. 

Der Juni wurde von der Fußball-EM beherrscht. Im Gemeindehaus Ahornstraße 
konnten die Spiele mit deutscher Beteiligung live beim Public Viewing oder - wie 
wir es gerne ausdrücken - beim „Rudelgucken“ verfolgt werden. Der Verkauf von 
Getränken und Würstchen kam dem Stiftungskonto zugute.

Am 3. Juli fand das ökumenische Gemeindefest rund um die Mar-
tin-Luther-Kirche statt. Die Stiftung war wieder mit einem Info-
Stand vertreten und konnte mit Hilfe des Unterstützerkreises und 
„Abenteuer Frauen“ Crêpes verkaufen und damit einen Beitrag für 
den „Guten Zweck 2016“ leisten.

An den Adventssonntagen verkaufte Rita Spriwald unermüdlich für die Stiftung im 
Kirchcafé selbstgebackenes Spritzgebäck, hausgemachte Gelees und andere Lecke-
reien. Unterstützt wurde sie durch fleißige Helfer des Unterstützerkreises von Aben-
teuer Frauen und des Kirchenchors, die an der Produktion der Leckereien beteiligt 
waren.
Ihnen allen ein frohes und in jeder Hinsicht gutes Neues Jahr wünscht
Susanne Kogelboom (Stiftungsrat)
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M Fr.Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr: 14.3.; 28.3.; 11.4.; 25.4.; 9.5.; 23.5. Frau Buchaly(63421)
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 7.3.; 21.3.; 4.4.; 18.4.; 2.5.; 16.5.; Fr.Rupietta (61201) 
+ Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung;  Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen:15 Uhr;8.3.(Frühstück); 22.3.;19.4.;17.5.;Fr.Kortmann 699513
Single-Treff: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, MLK; Fr. Prang (605354) 
+ Fr. Walter (605343)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr2.3.; 16.3.; 30.3.; 11.5.;  Pfrn Dürkop
„Abenteuer Frauen“: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr;16.3.(in Marien); 20.4.;18.5.(Ausflug).; Fr. 
Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine nach Abkündigung - Fr. Deppermann 
(950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (7888575) + Pfr. 
Deppermann (950538)

Weitere Kreise: Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); 
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620) / Kirchcafeteam - Fr. Prang  
(605354) / „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck 
(015112071249) / Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087) / Samstags-
Bibelfrühstück / Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087) und 
weitere Kreise. - Bibelkreise siehe Seite 12.



Unsere Haus- und Bibelkreise
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358)
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
15.3., 5.4., 3.5., 5.7.; MLK; Fr. Ehlert 
(02867/909622)
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
10.3., 7.4.; 21.4.; 19.5.; Pfrn Dürkop
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 2.3., 9.3., 23.3., 19 Uhr. 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade - jeden 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360)
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal. 

DAS GESCHENK DER BIBEL!
Im September 1522 erschien das Neue 
Testament in Luthers Übersetzung. Die 
erste Auflage von 3000 Exemplaren war 
in nur drei Monaten ausverkauft. Luther 
übersetzte weiter und schließlich war 
auch das Alte Testament fertig. 1534 
erschien die erste komplette Lutherbi-
bel. Bei der Übersetzung stützte er sich 
auf die ursprünglichen Sprachen und 
übersetzte direkt aus dem Griechischen 
und Hebräischen. Er bezog sich auf den 
Urtext und vermied dadurch die Über-
setzungsfehler der lateinischen Vulgata.
Heute liegt die Bibel in vielen Überset-
zungen  in verschiedenen Ausgaben vor.  
Für etwa 2,2 Milliarden Menschen ist 
die Bibel Grundlage ihres Glaubens. 
Hinzu kommen noch ca. 14 Millionen 
Juden, die das Alte Testament anerken-
nen. Sie besteht aus 66 einzelnen Bü-
chern, die in einem Zeitraum von 1600 
Jahren verfasst wurden. 

Sie wurde von 40 verschiedenen Ver-
fassern in unterschiedlichen Sprachen 
geschrieben und doch stimmen sie in 
ihren Aussagen überein oder ergänzen 
sich und bilden zusammen eine Einheit
Sie spricht von Menschen, die tatsäch-
lich gelebt haben und von Ereignissen 
die wirklich passiert sind. Seit über 
3000 Jahren erfüllen sich die biblischen 
Prophetien – und das bis heute.
Ohne die Bibel gäbe es gar nicht die 
Möglichkeit, Christ zu sein. Millionen 
gläubige Christen haben schon erlebt, 
dass sich die Aussagen der Bibel für sie 
bewahrheitet haben und sind deshalb 
sicher, dass die Bibel Gottes Wort ist. 
Sie enthält eine gewaltige Kraft, die alle 
menschlichen Möglichkeiten übersteigt. 
Dies zu erfahren hängt für die Lesenden 
und Hörenden davon ab, ob sie bereit 
sind sich auf Gott einzulassen und ihr 
Handeln danach auszurichten.
Ohne die göttliche Inspiration der Bibel 
hätten wir nicht Gottes Wort. Wir wür-
den die Grundlage des christlichen 
Glaubens verlieren, wenn es nicht so 
wäre. In der Bibel spricht Gott zu uns 
und wir können die Verheißungen der 
Bibel für uns in Anspruch nehmen. Die 
Bibel ist das einzig Wahre und  Unver-
gängliche auf dieser Welt. Gott will uns 
durch die Worte der Bibel den richtigen 
Weg weisen und uns mitteilen, dass er 
uns durch Jesus Christus von der Sünde 
und vom Tod erlöst hat.
Wer den Glauben nachhaltig zerstören 
will, versucht die Grundlage des Glau-
bens, die Bibel, zu verändern.
Lesen Sie selbst in der Bibel, denn 
durch das Lesen der Bibel gelangen Sie 
zu einem Dialog mit Gott.
Dieter Staimann

12 



Die Breil-Orgel wurde renoviert. Viel 
Freude beim Neu-Hin-Hören und Mit-
Singen.

Für alle Kinder ab 0 Jahren, 
mit Eltern, Paten, Großeltern:
- Mini-Gottesdienste in der Martin-
Luther-Kirche: 31. März; 28. April; 26. 
Mai.; 12 Uhr.
- Mini-Andachten im Familienzentrum
Hand in Hand: 2. März; 6. April; 
4. Mai; 1. Juni; 11:30 Uhr.

Missionale 2017 - Ermutigungen zu 
einem lebendigen Christsein.
„Frisch renoviert“ heißt das Thema.
Wann? Samstag, 4. März 2017 von 
13.30 bis 19 Uhr. 
Und wo? In der Koelnmesse, Köln, 
Congress-Centrum Ost. Wir fahren 
wieder hin. 
Für Jugendliche und Erwachsene. 
Anmeldung im Gemeindebüro.

Und wieder kommt sie: die JuMi!
Von Mittwoch 14. Juni bis Sonntag 18. 
Juni fahren alte und neue 
Jugendmitarbeiter unserer Gemeinde 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde 
Dorsten zur Jugendmitarbeiterschulung 
auf die Jugendburg Gemen.

Wir werden dort wieder eine intensive 
Zeit erleben, mit viel Input und Gedan-
kenanstößen, gemeinsamem Singen, 
Gemeinschaft und Austausch sowie der 
Förderung eurer Talente und 
Fähigkeiten. Andreas Deppermann

Ök. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-
Kirche. Gesänge, Bibel-
worte, meditative Texte, 
Zeit der Stille sowie freie 

Fürbitten. Herzliche Einladung! 7. 
März,  2. Mai jew. 19.30 Uhr Yvonne 
Knedlik + Conny Kraft (602580)
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Mittwoch, 1.3., Aschermittwoch
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
St. Antonius-Kirche: 19 Uhr - Ök. Pas-
sionsandacht + Austeilung d. Asche-
kreuzes - Pfr. Roeger + Pfr. Overath 

Freitag, 3.3., Weltgebetstag
Bonifatiuskirche: 15 Uhr - Gottes-
dienst; Ök. Kirchcafé. 
Zeitgleich Weltgebetstag der Kinder 
im Gemeindehaus Ahornstraße.

Sonntag, 5.3., Invocavit
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Duchow; Kindergottesdienst; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow

Donnerstag, 9.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 12.3., Reminiscere
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Segnungsangebot-
Pfr. Deppermann; Kigo; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Jugendgottesdienst

Sonntag, 19.3., Oculi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 23.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -

Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath + 
Kirchenchor

Sonntag, 26.3., Laetare 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Vorstel-
lung zur Konfirmation - Pfr. Depper-
mann; Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Donnerstag, 30.3.
St. Bonifatius: 19 Uhr - Ök. Passions-
andacht - Pastoralreferentin Lewin
Freitag, 31.3.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Taufe - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 2.4., Judica
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Abendmahl -
Pfrn. Dürkop + Team; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Vorstellung Konfir-
manden + Abendmahl - Pfr. Patro + 
Pfr. Duchow

Donnerstag, 6.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
St. Antonius-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Roeger

Sonntag, 9.4., Palmsonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr.Duchow

Mittwoch, 12.4.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
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Gründonnerstag, 13.4.
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Karfreitag, 14.4.
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Patro
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Patro
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst+Abendmahl -
Pfrn. Dürkop 

Ostersonntag, 16.4.
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor
Ostermontag, 17.4.
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 20.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 21.4.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 23.4., Quasimodogeniti 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 30.4.,Misericor. Domini 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Donnerstag, 4.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 7.5., Jubilate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Kon-
firmation - Pfr. Patro+Pfr. Duchow

Mittwoch, 10.5.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 14.5., Kantate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kindergottesdienst
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Donnerstag, 18.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 21.5., Rogate
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kindergottesdienst
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - Musikali-
sche Andacht - Hr. Löer + Team 
Donnerstag, 25.5., Himmelfahrt
Johanneskirche: 10.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 26.5.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
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Sonntag, 28.5., Exaudi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Fest-Gottesdienst - Ordinationsjubi-
läum Pfrn. Dürkop; Pfrn. Dürkop + 
Pfr. Overath + Kirchenchor; Kinder-
gottesdienst, Empfang
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen (Eheleute 
Patro, 02362 / 7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in 
Rhade In diesem 
Jahr wird es in 
Rhade zwei beson-
dere ök. Gottes-

dienste geben. Der erste findet am 
Pfingstmontag open air beim Mühlen-
fest statt, der zweite am 24. Juni zur 
Feier des 800-jährigen Ortsjubiläums. 
Im Bezug auf die sonntäglichen 

Gottesdienste hat unser Presbyterium 
den Jahresplan ein wenig optimiert, 
sodass es weniger Zentralgottesdienste 
gibt, die nicht in Rhade stattfinden. 
Eine Besonderheit in diesem Jahr wird 
es auch sein, dass mehr Gewicht auf 
die musikalischen Abendandachten 
„Singspiration“ gelegt wird. Wir wol-
len einmal ausprobieren, ob diese al-
ternative gottesdienstliche Veranstal-
tungsform vielleicht Menschen an-
spricht, die bisher nicht zu den regel-
mäßigen Gottesdienstbesuchern gehö-
ren. Hans-Jürgen Patro

Gottesdienste in 
Lembeck 
In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir re-
gelmäßig Gottesdienste. 

Zur Gitarre singen wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern Abend-
mahl und denken in der Predigt über 
Gottes Wort nach. Im Anschluss findet 
immer ein Kirchcafé  statt. Die nächs-
ten Termine sind: 31.3.; 21.4.; 26.5.; 
jeweils 16 Uhr. Neben diesen Gottes-
diensten gibt es weiter ökumenische 
Gottesdienste, zu denen jeweils über 
die Tageszeitung und die Abkündigun-
gen eingeladen wird. 
Matthias Overath

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus 
Wir treffen uns in ökumenischer Run-
de jeden ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr. Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade 
wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur Un-
terstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die 
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tra-
gen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnah-

men durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu 
können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsäch-
lich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Ver-
ein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist 
der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förder-
verein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski 
(walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitglied-
schaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die ange-
gebene E-Mail-Adresse.

Auf Einladung des Fördervereins ist am 
23. April der Künstler Martin Buchholz 
in der Rhader Heilig-Geist-Kirche zu 
Gast. Der Songpoet und TV-Journalist 
(Grimmepreis 2003) präsentiert sein neu-
es Bühnenprogramm. In seinen neuen 
Liedern und Geschichten entführt Sie 
Martin Buchholz auf eine bewegende 
Reise quer durch die kleinen und großen 

Aufbrüche und Abbrüche, die unerwünschten Einbrüche und unverhofften 
Durchbrüche im Lebenslauf. Auf einem Weg, der beim Gehen erst entsteht. 
Doch wer ständig unterwegs ist, möchte auch mal irgendwo ankommen. Bei 
sich selber zum Beispiel. Um irgendwann zu entdecken: 
Das Herz ist ein dehnbarer Muskel, aber trotzdem 
zu klein für alles, was drin wohnen will. 
Karten können wie immer im Vorverkauf (VV 13 
E / Abendkasse 15 E) bei Ute Löer bezogen wer-
den (0157/ 75 37 13 70 oder 
kartenbestellung@kirha.de), das Programm beginnt 
um 19.30 Uhr, bereits eine Stunde vorher ist das 
Gemeindehaus geöffnet und es werden Snacks und 
Getränke angeboten. 
Maik Walpuski



„Was ist denn 
fair?“ Direkt und 
unvermittelt trifft uns 
diese Frage der Frau-
en von den Philippi-
nen. Sie lädt uns ein 
zum Weltgebetstag 
2017 – und zum 

Nachdenken über Gerechtigkeit. In 
einem alters- und konfessionsgemisch-
ten Team haben philippinische Frauen 
den Gottesdienst dafür erarbeitet. Die-
se Gebete, Lieder und Texte werden 
am 3. März rund um den Globus wan-
dern. Dann dreht sich in Gemeinden in 
über 100 Ländern der Erde alles um 
den Inselstaat in Südostasien. Die 
Weltgebetstagsliturgie der philippini-
schen Christinnen ermutigt zum Ein-
satz für eine gerechte Welt. Ein Zei-
chen dafür sind die Kollekten der Got-
tesdienste in Deutschland, die Frauen-
und Mädchenprojekte weltweit unter-
stützen. Darunter sind acht Partneror-
ganisationen auf den Philippinen, die 
sich für politische und gesellschaftli-
che Beteiligung sowie die Bekämp-
fung von Gewalt gegen Frauen und 
Kinder engagieren. Treffpunkt aller 
Lembecker und Rhader Frauen: St. 
Urbanuskirche am Freitag, 3. März, 15 
Uhr. Anschließend Kaffeetrinken im 
CMH. Ute Scharf

Am ersten
Advent 2016 
kamen im 
Bezirk Rhade 
unserer 
Kirchenge-

meinde die Feierlichkeiten zum 50. 
Jubiläum der Errichtung der Heilig-
Geist-Kirche am Dillenweg zu ihrem 
Höhepunkt. Schon lange vor die-
sem  Sonntag hatte ein Transparent am 
Kirchturm zum Festgottesdienst einge-
laden. Den Sommer 2016 über hatten 
verschiedene Pfarrer, die sich mit Rha-
de verbunden fühlten, Gastpredigten 
gehalten. Die Jugendlichen des Be-
zirks veranstalteten eine Filmnacht 
und die Geschichte des Bezirkes war 
noch einmal genauer erforscht worden. 
Am 1. Advent wurde dann ein beson-
derer Gottesdienst u.a. vom Rhader 
Chor „Enjoy“ gestaltet. Pfarrer Hen-
ning Briesemeister hielt die Festtags-
predigt. Nach dem Gottesdienst spra-
chen u.a. Bürgermeister Tobias Stock-
hoff, der katholische Pfarrer Jürgen 
Zahn und Diakoniepfarrer Karsten 
Herbers Grußworte.
Danach war bei einem kleinen Buffet 
Gelegenheit, alte Kontakte aufzufri-
schen und Erinnerungen auszutau-
schen. Insgesamt eine sehr gelungene 
Veranstaltung. Hans-Jürgen Patro
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17) an der Heilig-Geist-
Kirche. Machen Sie mit!

Und die Frauenhilfe Lembeck -
ebenfalls ein starkes Team. Wir treffen 
uns an jedem 3. Mittwoch im Monat 
in der Kapelle am Seniorenzentrum 
und dann im Dorfcafé - siehe das Bild 
oben (15-17 Uhr). Machen Sie mit!

Studienreise in den Elsass
Zu einer ökumenischen Studienfahrt 
laden wir auch in diesem Herbst ein. 
Es geht vom 29.9.- 5.10. mit dem Rei-
sebus in den Elsass. Hauptziele wer-
den Straßburg mit dem Europäischen 
Parlament und Colmar mit dem Isen-

heimer Altar sein. Gemeinsam mit 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 
der Ev. Kirchengemeinde Herne -
Horsthausen haben wir die Gelegen-
heit, kulturelle und politische High-
lights zu erleben. Und natürlich die 
gute Küche des Elsass. Nähere Infos 
und Anmelde-Formulare demnächst 
bei Pfarrer Patro.

ATTENTION Am 10. Februar haben 
alle, die dabei waren, einen sehr inten-
siven Attention-Gottesdienst in der 
Heilig-Geist-Kirche erlebt. 
Die Jugendlichen haben das Thema 
„Liebe“ eindrucksvoll in Gedanken, 
Pantomimen und Lieder gepackt, so 
dass alle Besucher angerührt und 
nachdenklich waren. Bereits die Ges-
taltung des Altarraums war sehens-
wert! Wir freuen uns auf eine Fortset-
zung! Heidrun Römer
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Das Evangelische im 
katholischen Lembeck
In Lembeck anhaltend 
Fuß zu fassen, war für 
den Protestantismus bis 
in die jüngste Zeit 

schwer. Zur Zeit der Reformation sah 
das allerdings anders aus. Auch wenn 
die Stadt Dorsten ein katholisches 
Bollwerk blieb, wurden Dorfpfarreien 
ringsum in der Herrlichkeit Lembeck 
mit Ausnahme von Hervest evange-
lisch. Selbst in der Lembecker 
Schlosskirche wurde kalvinistisch ge-
predigt und Luther-Texte gelesen. Al-
lerdings nicht lange. Denn die Landes-
herren von Dorsten und der Herrlich-
keit, die Bischöfe von Köln und 
Münster, festigten mit Sanktionen ihre 
alte Lehre und bestraften die Anhän-
ger der neuen Lehre als Wiedertäufer, 
Sakramentarier und Sektierer. Wer 
deutsche Kirchenlieder sang, wurde 
bestraft und häresieverdächtige Bü-
cher verbrannt. In dieser so genannten 
Gegenreformation stellten sie 1571 
durch Visitationen u. a. fest, dass das 
Katholische in den Kirchen „zur Rum-
pelkammer“ verkommen war. Aber 
auch die Lutherischen waren nicht 
zimperlich, wenn es galt, Katholiken 
von ihrem alten Irrglauben zu über-
zeugen. Beispielsweise wurde der 
Dorstener Franziskanerpater Johannes 
Rensinck 1587 im holländischen Doe-
tinchem zum Tode verurteilt und nur 
gegen Zahlung eines Lösegelds, ver-
mutlich aus Dorsten, freigelassen. Da-
mals lebten in diesem kleinen Herr-
schaftsgebiet der Herrlichkeit rund 
3.000 Menschen, davon in Lembeck 
900. In Rhade wurden deutschen Psal-
men gesungen, Schmuck aus der Kir-

che entfernt, der Altar war geborsten 
und der immer noch katholische Pas-
tor verheiratet. Zudem trug er keine 
Tonsur mehr und ließ sich einen Bart 
wachsen, was verboten war.  In Wul-
fen war das Taufbecken verunreinigt. 
In Lembeck war die Kirche zwar noch 
in einem guten Zustand, doch der 
Pfarrer war ebenfalls verheiratet. An-
dere Pfarrer, wie auch der in 
Holsterhausen und der in Hervest, leb-
ten im Konkubinat und deren Kinder 
tobten durchs Pfarrhaus. Die Pfarrer 
wurden ermahnt, sich wieder zum Ka-
tholizismus zu bekennen, sich von 
Konkubinen zu trennen. Nur die Ehen, 
die ordnungsgemäß von Geistlichen 
geschlossen worden waren, konnten 
nicht aufgehoben werden. Sie wurden 
aufgefordert, die Ehe nicht mehr öf-
fentlich sichtbar weiterzuführen. Eini-
ge Pfarrer suchten von sich aus das 
Weite. Von den sieben gegenreforma-
torisch visitierten Pfarreien der Herr-
schaft Lembeck bekannten sich Erle 
und Rhade eindeutig zum Luthertum 
und schriftlich zur Augsburger Kon-
fessionsfreiheit; alle anderen bekann-
ten sich zum Katholizismus, waren 
aber auch mehr oder weniger von lu-
therischen und calvinistische Ideen 
durchdrungen. 1614 endet die kurze 
Reformationsgeschichte im Vest 
Recklinghausen mit einem Edikt, das 
allen Nichtkatholiken den dauernden 
Aufenthalt verbot. Danach gab es hier 
200 Jahre lang keine evangelischen 
Bewohner. Erst als 1802 das Erzbis-
tum Köln säkularisiert wurde, konnten 
sich wieder Evangelische in der Ge-
gend niederlassen. 1815 wird das Vest 
der nunmehrigen preußischen Provinz 
Westfalen zugeordnet. 1816 entsteht 
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Viel Glück und viel Segen...
1.3. Irmgard Hensel, 78 J.
2.3. Hermann Malzahn, 77 J.
Erna Schiwon, 95 J.
Irmgard Tebart, 83 J.
3.3. Helene Sigetti, 70 J.
Manfred Nolte, 73 J.
Hubert Kretschmer 75 J
Ingeborg Kasburg, 95 J.
Elfriede Balden, 90 J.
4.3. Ursula Wiedemann, 78 J.
Dieter Folz, 79 J.
Renate Plänker, 79 J.
Gertrud Schubert, 87 J.
Manfred Kursch, 85 J.
5.3. Hans-Joachim Gottschalk, 71 J.

Erika Meusel, 77 J.
Marianne Fischer, 88 J.
Valentin Pawlitza, 87 J.
Manfred Ewert, 83 J.
Christel Esser 74 J.
6.3. Heinz Lawrenz, 71 J.
Peter Liebers, 78 J.
Lieselotte Telling, 90 J.
Johanna Wiemeler, 93 J.
Reinhold David 78 J.
7.3. Ilse Ulrich, 72 J.
Horst Ehlert, 88 J.
Gerda Gerlitzki, 80 J
Helga Paesler, 82 J.
8.3. Ilse Nieswand, 71 J.
Waldemar Ablaß, 80 J.

aus dem Vest und der Herrlichkeit Lembeck der Kreis Recklinghausen. Hier sind 
nun die Menschen evangelischen Glaubens dem Gesetz nach gleichberechtigt. Bis 
zum Beginn der Industrieentwicklung besteht die ev. Bevölkerung vor allem aus 
Gerichts- und Verwaltungsbeamten. Deshalb sind die ersten Gemeinden auch in 
Dorsten und Recklinghausen entstanden. Zur dieser Geschichte gehört auch das 
evangelische Gemeindehaus am Schluerweg. Viele haben z.B. mit dem Erwerb 
von symbolischen Bausteinen großzügig mitgeholfen, dass das Haus entstehen 
konnte. Viele haben angepackt, damit die 600 evangelischen Christen in Lembeck 
Gottesdienst in eigenen Räumen feiern können.1969 wird das Gemeindehaus 
durch Pfr. Karl Ludwig Höpker eingeweiht. Das Haus war unter anderem Ort von 
Erwachsenenbildung. Klaus de Laak hat in einem Bericht zahlreiche Podiumsdis-
kussionen benannt. Das Haus war Ort für ökumenische Jugendarbeit. Ort von 
Bandproben. Haus der Gemeindegruppen, wie z.B. der Frauenhilfe. 2006 wurde 
dann das Haus geschlossen. Ein bitterer Einschnitt. Am Tag der Entwidmung sind 
die Evangelischen mit dem Abendmahlsgeschirr zur Kapelle am Seniorenzentrum 
gezogen. Dort haben sie eine neue Heimat gefunden. In guter Ökumene feiern sie 
regelmäßig Gottesdienste. Kinder und Erwachsene werden dort getauft. 
Wolf Stegemann+ Matthias Overath



9.3. Jürgen Schwertfeger , 75 J.
Gerda Fuest, 70 J.
Anneliese Schilla, 92 J.
10.3. Anne-Sibille Geist, 71 J.
Karlheinz Thorwesten, 73 J.
Dieter Apel, 78 J.
Barbara Maurer, 78 J.
Günter Happek, 81 J.
Siegfried Kirschner, 79 J.
Edeltraudis Rautenberger , 87 J.
11.3. Renate Tilsner, 70 J.
Ingrid Liebe, 81 J.
12.3. Ilse Albrecht, 80 J.
Magdalena Homberg, 88 J.
Lothar Malky, 89 J.
13.3. Irmgard Salewsky, 88 J.
Sofie Gerlinger, 84 J.
14.3. Hildegard Albrecht, 70 J.
Georg Müller, 89 J.
Karola Zengeler, 86 J.
Edith Zdunek, 75 J.
15.3. Erika Angrick, 72 J.
Waltraud Hermanski, 78 J.
Ingrid Götz, 79 J.
Harry Kalf, 80 J.
16.3. Barbara Weisenfeld, 72 J.
Helene Majewski, 87 J.
Inge Krüger, 73 J.
Bärbel Böntert, 77 J.
Antje Stadelmayer, 78 J.
Josef Schubert, 85 J.
Manfred Tausend, 75 J.
17.3. Sabine Streppelhoff, 74 J.
Anneliese Krüger, 93 J.
Brunhilde Radzanowski, 91 J.
Ella Hergert, 81 J.
18.3. Ingrid Koßin, 70 J.
Gisbert Gritzan, 74 J.
Erika Lemloh, 77 J.
Friedhelm Radzanowski, 79 J.  
Wilma Balzer, 88 J.    
19.3. Sieglinde Kühl, 78 J.
Manfred Tscherny, 78 J.
Friedrich Berger, 91 J.
20.3. Lisbeth Herfeld, 85 J.
Renate Freiholz, 77 J.
Marga Schulz, 78 J.
Erika Kramer, 82 J.
Lidia Raphael, 94 J.
22.3. Jürgen Hünermund, 70 J.
Claus Peter Rockstroh, 71 J.

Heidemarie John, 73 J.
23.3. Ursula Getta ,71 J.
25.3. Erich Sczesny, 70 J.
26.3. Dieter Neumann, 76 J.
Karin Franke, 74 J.
Bruno Klein, 85 J.
Edeltraud Hildebrand, 80 J.
Hildegard Meier, 102 J.
27.3. Helmut Turrek, 76 J.
Erika Benning, 80 J.
Gisela Golz, 83 J. 
28.3. Siegfried Stuffel, 76 J.
Herbert Chmielewski, 80 J.
Marianne Krüger, 82 J.
August Kühnelt, 80 J.
29.3. Inge Unfried, 85 J.
30.3. Helga Klein, 76 J.
Brigitte Kehr, 76 J.
Karin Nickel, 77 J.
Doris Stog, 77 J.
31.3. Gerhard Freitag, 70 J.
Marlies Fehsenfeld, 74 J.
Alko Timmermann, 75 J.
Edith Schaub, 82 J.
1.4. Hildegard Rutkowski, 76 J.
Herta Strohfeldt, 94 J.
2.4. Ulrich Schaub, 83 J.
Helmut Mattern, 80 J.
Helga Rütter, 87 J.
3.4. Malwine Fleischer, 75 J.
Manfred Rutkowki, 78 J.
Herta Bendisch, 80 J.
Gertrud Meudt, 81 J.
Ilse Franke, 86 J.   
Ingrid Weber, 79 J.
4.4. Marlis Michels, 72 J.
Margitte Frank, 74 J.
Edda Badenhausen, 77 J.
Lothar Otte, 79 J.
Else Abeltshauser,  94 J.
5.4. Erika Holthausen, 90 J.
Lothar Niechciol, 80 J.
Heinz Werner Voges,  81 J.
6.4. Helga Rutta, 82 J.
7.4. Maria Stephan, 70 J.
Harry Patz, 77 J.
Hans-Dieter Loßmann, 75 J.
8.4. Norbert Denda, 73 J.
Erika Hoffmann, 79 J.
10.4. Arno Meinke, 78 J.
Ellen Bussmann, 85 J.
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Irene Löbbecke,  83 J.
11.4. Ernst Willi Giera, 73 J.
Lydia Jobst, 73 J.
Irmgard Achtelik, 87 J.
Günter Karmainski, 92 J.
12.4. Jutta Hütter, 71 J.
Inge Dembski, 76 J.
Herbert Seemann, 83 J.
Ruth Plümer, 88 J.
13.4. Dieter Gallin, 72 J.
Erna Safenrajder, 77 J.
Ursula Querfurth, 82 J.
Willi Damitz, 89 J.
14.4. Ursel Baxmeier, 76 J.
Waltraud Host, 88 J.
Gertraud Bojarra, 90 J.
15.4. Hildegard Kunze, 88 J.
Dieter Aumann, 87 J 
Wolf-Dietrich Rudroff  Dr., 75 J.
16.4. Gerhard Braun, 77 J.
Ottmar Bongert, 78 J.
Reinhard Fehsenfeld, 79 J.
Alfred Gritzan, 86 J.
Norbert Raczinski, 82 J.
17.4. Hannelore Siewert, 90 J.
18.4. Hermann Kracke, 70 J.
Manfred Wermter, 72 J.
Karl-Heinz Reinecke, 84 J.
Helmut Zameitat, 83 J.
19.4. Ute Salem-Hörsken, 70 J.
Ingeburg Köchel, 85 J.
Heinz Weber Dr., 81 J.
20.4. Robert Schied, 70 J.
Gisela Gött, 72 J.
Kurt Mohnhaupt, 76 J.
Paulina Kaiser, 81 J.
Else-Maria Kortmann, 80 J. 
21.4. Angelika Brändel, 73 J.
Helmut Hacke, 90 J.
22.04. Erna Loos, 80 J.
Helmut Oder, 82 J.
Rudi Bendig, 81 J.
Dieter Kreim, 83 J.
23.4. Hans Murschez, 77 J.
Christel Koslowski, 78 J.
Anita Bartsch, 85 J.
Werner Habicht, 82 J.
24.4. Ursula Kammholz, 91 J.
25.4. Ulrich Kempfert, 74 J.
Monika Löffler, 77 J.
Gertrud Wiesnewski, 87 J.

26.4. Alwine Wille-Diez, 71 J.
Hans-Dieter Klein,  77 J.
Heinz Gorzyza, 79 J.
Karl Franke, 83 J.
Adelheid Humburg, 96 J.
27.4. Dieter Bartel, 71 J.
Herbert Pinno, 73 J.
Gertrud Kensy, 83 J.
28.4. Helmut Meyer, 76 J.
Doris Kunze, 80 J.
Heinz Piontek, 86 J.
Erika Fenn, 82 J.
29.4. Helgard Sasonow, 74 J.
Helga Schilb, 77 J.
Sigrid Ehlert, 84 J.
Rosemarie Becker, 81 J.
Eva Boullier, 91 J.
30.4. Irene Eitzert, 77 J.
Karl Engelen, 89 J.
Karl-Heinz May, 79 J.                                       
1.5. Arno Sewing, 76 J.
Jürgen Baxmeier, 77 J.
Marianne Kemper, 79 J.
Edmond Holz, 83 J.
Margot Louven, 87 J.
2.5. Anne-Marie Davidson, 97 J.
Margot Drath, 89 J.
Elsbeth Parcinski, 84 J.
3.5. Gabriele Brandt, 70 J.
Gerd Luft, 74 J.
Heinz Lehm 76 J.
Helga Blaton, 77 J.
Werner Jordan, 79 J.
4.5. Renate Radde, 84 J.
Irmtraud Timpert, 83 J.
Inge Kunz, 74 J.
5.5. Renate Wicke, 70 J.
Irmgard Dudarski, 73 J.
Erika Dahl, 91 J.
Irmgard Diepenbruck, 91 J.
Ruth Stuhm, 82 J.
Eberhard Sehling, 80 J.
Hans Kampner, 84 J.
6.5. Hildegard Schröder, 95 J.
Kurt Bartsch, 86 J.
7.5. Günter Schmidt, 85 J.
Martha Schumacher, 84 J.
8.5. Renate Schröder, 78 J.
9.5. Margrit Gottschalk, 70 J.
Manfred Miltz, 78 J.
Heinz Hummel, 79 J.
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Hildegard Hölter, 83 J.
Gisela Grothus, 97 J.
10.5. Heinrich Mühlmann, 72 J.
Heinz Roth, 81 J.
Ruth Wittfeld, 82 J.
11.5. Karin Kotowski, 73 J.
Elisabeth Brändel 79 J.
Jürgen Liebe, 80 J.
Ingeborg Nixdorf, 79 J.
Siegfried Grunau, 83 J.   
12.5. Ingrid Austel, 73 J.
Luise Schwerdtfeger, 84 J.
Luise Schuwald, 82 J.
Marianne Schäfer, 94 J.
13.5. Rowitha Speet, 73 J.
Ingrid Maier, 77 J.
Ulrike Klaus 79 J.
Irmgard Christ, 82 J.
Margret Oer, 79 J.
14.5. Gerda Mattern, 76 J.
Lore Bayer, 80 J.
Ilse Tolksdorf, 93 J.
Elsbeth Kursch, 85 J.
15.5. Detlef Oertel, 73 J.
Ruth Brand, 82 J.
Berta Droste, 84 J.
16.5. Irmgard Buchaly, 73 J.
Wolfgang Kornalewski, 74 J.
Dorit Mareck, 74 J.
Annerose Wolf, 74 J.
Anneliese Abraham, 88 J.
17.5. Lydia Portmann, 81 J.
18.5. Herlinde Bartel, 70 J.
Sigrid Kreko, 71 J.
Peter Raichle, 75 J.
Gisela Scholz, 93 J.
Werner Bogoczek, 82 J.
Klaus Gruhlke, 80 J.

19.5. Werner Kotowski, 78 J.
Siegrid Gutt, 82 J.
Dietrich Hardt, 80 J.
20.5. Christine Kunze, 72 J.
Doris Frerick-Wibbelt, 76 J.
Gretel Grewer, 76 J.
21.5. Ilse Panknin, 89 J.
Adolf Futschek, 86 J.
22.5. Eberhard Schuffenhauer, 72 J.
Rita Ehrenbrecht, 72 J.
Irmgard Witt, 86 J.
23.5. Sonja Gritzan, 73 J.
Hanne-Lore Moritz, 76 J.
24.5. Lore Langer, 87 J.
Anna Else Wittpoth, 85 J.
Hannelore Hintze, 81 J.
25.5. Brigitte Pöhler, 76 J.
Rachild Tellner, 79 J.
Alma Maibach, 86 J.
Edith Schack, 90 J.
26.5. Brigitte Johannemann, 70 J.
Karin Verse, 74 J.
Georg Eisleben, 76 J.
Eva Staigis, 82 J.
Lieselotte Malky, 82 J.
Hildegard Müller, 95 J.
27.5. Waltraud Rammonat, 74 J.
Klaus Göring, 78 J.
28.5. Monika Uphues, 70 J.
Jürgen Sandkühler, 71 J.
Horst Lothar Spelsberg, 78 J.
29.5. Brunhilde Romberg, 86 J.
Inge Singer, 86 J.
30.5. Dieter Dibowski, 77 J.
Lisa Rauch, 88 J.
Paul Elies, 81 J.
31.5. Christel Walpuski, 72 J.
Lieselotte Topp, 80 J. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Nika Rammonath; Lasse Lobeck; Niels Mecking; Louis 
Nötzelmann; Melissa Dick; Melina Bürgel; Maryam 
Abdullahi; Josephine May; Erfan Azizi; Louis Wolff; Zoe 
Keiner; Caitlin Buttler; Carlo Schaefer; Silas Nikel.

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Günter Zellmann, 81 J.; Erna Sauskojus, 91 J.; Rainer Gerd Bokeloh, 64 J.; Willi 
Brakensiek, 76 J.; Heinz Karl Ksiosko, 82 J.; Sabrina Beßling, 36 J.; Inge 
Walbrach, 81 J.; Marianne Tkatzik, 78 J.; Jennifer Möllmann, 51 J.; Kurt 
Behrens, 84 J.; Walter Weisenfeld, 76 J.; Leon Szesny, 18 J.; Stephan Ladewig, 
41 J.; Magdalene Robl, 94 J.; Inge Radtke, 80 J.; Alfred Braun, 87 J.; Helga 
Ewert, 79 J.; Leni Puchta, 78 J.; Mia Rothlübbers, 95 J.; Gerhard Schieck, 83 J.; 
Tine Van der Linde, 50 J.; Alfons Reszkiewicz, 70 J.; Herbert Muscheika, 81 J.; 
Günter Badzio, 76 J.; Roswitha Kuttritz, 56 J.; Siegfried Kirschner, 78 J.; Hans 
Hoffmann, 78 J.; Ernst Zimmermann, 74 J.; Albert Otto, 77 J.; Ursula Kister,68J.
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KONTAKT 2/17 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 2000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Fotos: Heinz Radde; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518. Nächster Redaktionsschluss: 2.5.

 



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 960896 -
Dieter Staimann, 986087
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates 
Hr. Boden, 63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, 
Fr. Hoffterheide, 65395

Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, 
Fr. Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, 
Borkenerstr. 37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck,  015112071249 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Die neuen Konfi-3-Kinder + Teams… Wir freuen uns auf Euch!



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr; 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18; 
mlkirche @ web.de 
Sparkasse Vest Recklinghausen 
IBAN DE024265015 00016002883

Küsterinnen: 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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Konfi-Fahrt Kirschkamperhof - Mal wieder: Unvergesslich schön.


